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Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass es auf der Die-
penauer Straße aufgrund der
Arbeiten am Kanal zu einem Stau
kommt. Dies ist zu verkraften,
denn in naher Zukunft wird das
Schlagloch-Fiasko auf der Straße
beseitigt, weiß. . . EINER
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So erreichen
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Ein Händchen für Choreografie haben die Schüler beim Song »Time Warp« aus dem Musi-
cal »Rocky Horror Picture Show« bewiesen. Der Tanz mit tollen Steppeinlagen hat die Besu-

cher in der Aula des Söderblom-Gymnasiums begeistert. Außerdem gab es unter anderem
einen Poetry-Slam und Gesangseinlagen.  Fotos: Ann-Marie Engelke

Abiturienten überzeugen mit Varieté 
Schüler der Q2 am Söderblom-Gymnasium gestalten dreistündige Veranstaltung in der Aula

Espelkamp (ame). Licht aus
und »Turn up the music!« So be-
gann der Varieté-Abend der Q2 des
Söderblom-Gymnasiums. In den
folgenden drei Stunden wurde das
Publikum der vollbesetzen Aula
wie versprochen mitgerissen. 

Tanz, Gesang und Akrobatik tra-
fen auf  Poetry Slam.  Dabei ging es
nicht allein um Unterhaltung, auch
tiefschürfende Gedanken fanden
ihren Platz.

Und so war ein großes Thema
die Zukunft. Dies griffen sowohl
Daniel Reimer als auch Carolin
Steffan in ihren Poetry Slams auf.
Die Zukunft wurde dargestellt als

eine Reise ins Ungewisse, die an-
getreten werden muss, egal wie
viel Angst und Verzweiflung diese
auslöst. Man werde dazu gedrängt,
sie genau zu planen und über seine
Pläne zu reden. Doch genau darin
sah Carolin Steffan das Problem
»Übers Leben redet man nicht. Le-
ben tut man.« Dieses Statement
brachte ihr viel Applaus ein.

Viel Beifall erntete auch eine
Gruppe von Schülern des Abitur-
jahrgangs. Sie überraschten und
faszinierten mit einer Inszenierung
des Stücks »Time Warp« aus Ri-
chard O’Briens Musical »The Ro-
cky Horror Picture Show«. Um es

besonders Original getreu wirken
zu lassen, durfte natürlich auch die
Steppeinlage nicht fehlen. Doch die
Mühen wurden belohnt und so er-
hielt Jan-Philip Selle besonders
viel Beifall für sein Steppsolo. 

Zudem feierte der erstmalig ver-
liehene »Schüler-Award« Premie-
re. Bei diesem, von der Schülerver-
tretung ins Leben gerufenen Aus-
zeichnung wird besonderes außer-
schulisches Engagement im sozia-
len Bereich geehrt. Die Schüler wa-
ren sich einig: »Den hat sich Mar-
cell Schmalhorst verdient.« Dieser
hatte nämlich ein Projekt ins Leben
gerufen, bei dem er gemeinsam
mit Flüchtlingen Fahrräder repa-
riert. In seiner Rede rief er die Be-
sucher des Varieté-Abends auf,
sich an der Integration der Flücht-
linge zu beteiligen. 

Dass auch lustige Beiträge nicht
zu kurz kamen, dafür sorgte unter
anderem Jan Chris Pollert mit sei-
nem Poetry Slam zu Gingers, also
zu rothaarigen, sommersprossigen
Leuten. Mit viel Witz sprach der
selbst rothaarige über die Vorurtei-
le und zielte damit treffsicher auf
das Zwerchfell der Zuschauer. Vom
ersten Moment an hatte er die La-
cher auf seiner Seite. Dies lag si-
cher auch daran, dass er zunächst
mit Mütze auf die Bühne trat und
sich erst später als rothaariger
»outete«. 

Zwischen den literarischen Bei-
trägen fanden die zahlreichen mu-
sikalischen Darbietungen Platz.
Neben den Solistinnen Angelina

Haarbusch und Despina Reimler,
die mit ihren Stimmen beeindruck-
ten, konnten auch Nachwuchs-
bands der Schule ihr Können unter
Beweis stellen. 

So heizten die »Cracklins« mit
ihren selbst geschriebenen Rock-
songs »Jelly Beans« und »I can’t
choose« die Aula des Gymnasiums
ein. Gefühlvoll wurde es mit dem
Chor, der unter anderem »Man in
the Mirror« von Michael Jackson
sang. 

Schulleiter Ernst-Friedrich
Brandt lobte den Abend als rund-
um gelungen. Es sei ein toller
Strauß an Wortwitz, Ernst, Gesang

und Bewegung gewesen. Zudem
ehrte er die Arbeit der Moderato-
ren John Abrams und Michelle
Medwedew, die es immer wieder
mit kleinen Scherzen schafften,
das Publikum mit einzubeziehen. 

Zum Ende des Abends wurde
traditionsgemäß der Trailer des
Abi-Films gezeigt und es kamen
noch einmal alle Akteure auf die
Bühne. Das Ergebnisse der Proben
und Vorbereitungen der vergange-
nen Wochen, die schon seit Beginn
des Schuljahres liefen, konnten
sich sehen lassen und wurden mit
einer tollen Atmosphäre und viel
Beifall belohnt.

Despina Reimler hat mit ihrer Stimme beim unterhaltsamen Abend in der
Aula überzeugt.

Marcell Schmalhorst (rechts) bedankt sich für den Schüler-Award, den
ihm Lukas Beckmann und Michelle Medwedew überreicht haben. 

 Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p (WB). Hen-
ning Vieker erhält am heutigen
Mittwoch den Dissertations-
preis der »Universitätsgesell-
schaft Bielefeld«.

 Sie zeichnet seit 1983 die besten
Doktorarbeiten des Jahres aus. Die
von den Fakultäten der Universität
Bielefeld vorgeschlagenen Arbei-
ten sind alle mit der Bestnote
»summa cum laude« (hervorra-
gende Leistung) bewertet worden.
Die Auszeichnung erhält Henning
Vieker für seine Doktorarbeit mit
dem Titel »Helium Ion Microscopy:
A new tool to analyze and modify
nanoscale objects«. Dies ist nicht
alltäglich und stellt für den hiesi-
gen Wissenschaftler schon einen
besonderen Meilenstein in seiner
jungen Karriere dar. 

Henning Vieker ist vielen in Es-
pelkamp und im Mühlenkreis eher
bekannt als Kommunalpolitiker.

Meilenstein einer jungen Karriere
Ausgezeichnet: Henning Vieker wird mit dem Dissertationspreis der Universitätsgesellschaft Bielefeld geehrt

Henning Vieker an dem Helium-Ionen-Mikroskop (HIM). Für seine Arbeit
wird er heute ausgezeichnet.

arbeit mit Wissenschaftlern welt-
weit«, sagt Vieker rückblickend auf
die Zeit seiner Dissertation.

In diese hat er viel Zeit und Mü-
he gesteckt, die nun mit dem Dis-
sertationspreis belohnt werden. 

Für die CDU sitzt er im Kreistag, ist
auch Geschäftsführer der CDU-
Fraktion und hat seinen Themen-
schwerpunkt im öffentlichen
Bahn- und Busverkehr – unter an-
derem noch als Mitglied im Auf-
sichtsrat der Minden-Herforder
Verkehrsgesellschaft (MHV). Doch
hauptberuflich ist er seit Ende
2014 im hochinnovativen Unter-
nehmen CNM Technolo-
gies angestellt. Dort wer-
den hauchdünne Membra-
nen hergestellt. Diese sol-
len künftig in der Medizin
oder auch der Halbleiter-
technik Verwendung fin-
den.

Bevor Henning Vieker
jedoch in diesem Unter-
nehmen tätig werden
konnte, studierte er Physik
in Bielefeld. Anschließend
forschte er bis 2014 für seine Dok-
torarbeit, die auch die Fachwelt
aufhorchen ließ. Daher steht für
ihn heute die Preisverleihung an. 

In seiner Arbeit beschäftigt er
sich mit der Leistungsfähigkeit der

so genannten Helium-Ionen-Mik-
roskopie (HIM). Bei dieser Technik
tastet ein feiner Strahl aus Helium
Ionen ein Objekt ab, woraus sich
(ähnlich zu alten Röhrenfernse-
hern) ein Bild erzeugt. Damit ist
eine besonders hohe Auflösung
unter dem Mikroskop möglich. Das
bedeutet, dass auch die kleinsten
Dinge unter besten Bedingungen

genau untersucht werden
können. 

Henning Vieker erläu-
tert: »Bessere Mikroskope
erlauben ein immer ge-
naueres Verständnis der
›Nano-Welt‹. In meiner
Dissertation habe ich eine
neue Methode, die He-
lium-Ionen-Mikroskopie,
an einer Vielzahl aktueller
wissenschaftlicher Frage-
stellungen angewandt. Da-

durch konnte ich viele neue Infor-
mationen über die Proben gewin-
nen, und zusätzlich die Möglich-
keiten und Grenzen dieser Techno-
logie erforschen. Besonders span-
nend war für mich die Zusammen-

Eine Ameise
unter dem
HIM.

Espelkamp (WB). In der Kin-
derkulturreihe »So ein Theater«
gibt es am Dienstag, 1. März, das
Stück »Eliot & Isabella« zu sehen.
Beginn ist um 17 Uhr im Nachbar-
schaftszentrum Erlengrund. Eine
zweite Geschichte des Kinderbuch-
autors Ingo Siegner steht auf dem
Programm. Figurenspielerin Britt
Wolfgramm betritt mit vielen Kof-
fern die Bühne, aus denen sich die
Geschichte entspinnt. Ein Koffer
enthält ein Zugabteil, drei aufein-
ander gestapelte Koffer bilden den
Leuchtturm von Ratzekoog. Rat-
tenjunge Eliot sitzt im Zug und ist
stinksauer, weil er seine Ferien auf
der blöden Insel Ratzekoog ver-
bringen soll. Doch wie es der Rat-
tenzufall will, ist auch Isabella dort
einquartiert. Die Idylle währt nicht
lange, denn schon rücken ihnen
Bocky Bockwurst und seine Bande
übel auf die Pelle. Als es dann im
alten Leuchtturm noch zu spuken
anfängt, wird es brenzlig. 

Karten gibt es im Kulturbüro
unter Telefon 56 21 61.

Kinderkultur im 
Erlengrund

Bewährung für
Espelkamper

Espelkamp/Bielefeld (uko). 
Der Prozess um die Massenschlä-
gerei auf dem Ludwig-Steil-Hof hat
ein überraschendes Ende gefun-
den. Das Landgericht Bielefeld ver-
urteilte gestern einen 46-jährigen
Espelkamper zu 15 Monaten Be-
währungsstrafe.

Das Teilgeständnis des eigentlich
wegen versuchten Totschlags an-
geklagten Mannes sorgte für die
rasche Abwicklung des Verfah-
rens. Er gestand, am Abend des
29. Februar 2012 an der Prügelei
zwischen jungen Männern aus Es-
pelkamp und den Schülern des
Steilhofes beteiligt gewesen zu
sein. Dabei habe er zweimal mit
dem Holzstiel einer Axt zugeschla-
gen und einen Schüler auf den
Kopf gehauen.

Die Absicht einer versuchten Tö-
tung verneinte der Espelkamper,
so lautete das Urteil denn nur auf
gefährliche Körperverletzung. Die
Zeugenaussagen seien wider-
sprüchlich und uneinheitlich ge-
wesen, sagte Carsten Nabel, Vorsit-
zender Richter der 3. Strafkam-
mer. An jenem Abend war die Prü-
gelei aus nichtigem Grund um die
zuvor beendete Beziehung einer
Schülerin zu dem Sohn des Ange-
klagten entbrannt. Der betrunkene
46-Jährige schließlich wollte sei-
nem Sohn zu Hilfe eilen. Er soll
nun eine ambulante Entzugsthera-
pie machen.


